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Stand: Februar 2007 

ausländische Ausbildungen - Stapler und Krane
 

 
Verfahren zur Anerkennung von ausländischen Zeugnissen als Nachweis der 

Fachkenntnisse zum Führen von Staplern und Kranen können seit Inkrafttreten der 

Fachkenntnisnachweis-Verordnung, FK-V, BGBl. II Nr. 13/2007 (Art. I) am 1. Februar 2007 

nicht mehr wie bisher aufgrund § 113 Abs. 3 ASchG durch das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Arbeit durchgeführt werden. 

 

Eine Anerkennung von ausländischen Zeugnissen bzw. einschlägiger Berufspraxis im 

Ausland erfolgt nunmehr gemäß § 12 FK-V ausschließlich in Form einer FK-V-

Zeugnisausstellung durch ermächtigte Ausbildungseinrichtungen (§ 11 Abs. 1 Z 2 u. 

§ 14 FK-V), die als öffentlich-rechtliche Körperschaften eingerichtet sind. Dies sind nach 

derzeitigem Stand folgende bei den Wirtschaftskammern eingerichteten 

Wirtschaftsförderungsinstitute (WIFI´s): 

 
WIFI Wien, Währinger Gürtel 97, 1180 Wien  Tel.: 01 476 77 
WIFI NÖ, Mariazeller Straße 97, 3100 St. Pölten Tel.: 02742/8902000 
WIFI OÖ, Wiener Straße 150, 4021 Linz  Tel.: 057000/7400 
WIFI Salzburg, Julius Raab Platz 2, 5027 Salzburg  Tel.: 0662/8888411 
WIFI Tirol, Egger Lienz Straße 116, 6020 Innsbruck  Tel.: 05 90 90 5/7777 
WIFI Vorarlberg, Bahnhofstraße 24, 6850 Dornbirn  Tel.: 05572 3894/424 
WIFI Bgld., Robert Graf Platz 1, 7000 Eisenstadt  Tel.: 05 90 90 7/5120 
WIFI Steiermark, Körblergasse 111-113, 8021 Graz  Tel.: 0316 602/1234 
WIFI Kärnten, Europaplatz 1, 9021 Klagenfurt  Tel.: 05 94 34/901 

 
 
Achtung: 
Nach alter Rechtslage ausgestellte Fachkenntniszeugnisse oder Bescheide gemäß § 113 
Abs. 3 ASchG behalten ihre Gültigkeit und gelten als Nachweis der Fachkenntnisse im 
Sinn der FK-V (§ 16 Abs. 1 u. 4 FK-V). 
Die Zeugnisausstellung bei Ausbildungsabschlüssen im Ausland bzw. ausländischer 
Berufspraxis gemäß § 12 FK-V erfolgt in Übereinstimmung mit der EU-
Berufsanerkennungsrichtlinie 2005/36/EG über berufliche Befähigungs- oder 
Ausbildungsnachweise. Gegen Entscheidungen der ermächtigten Einrichtungen (benannte 
Stelle gemäß Art. 56 Abs. 3 der Richtlinie 2005/36/EG) ist eine Berufung an den 
Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit (unterliegt die Ausbildungseinrichtung oder deren 
Betreiber/in der Aufsicht der Verkehrs-Arbeitsinspektion an den Verkehrsminister) möglich. 


